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Sonnabend den 18. November.

Bekanntmachung. Die auf der Kötzſchener Straße aus
gerodeten meiſt ſtarken Kirſchbäume ſollen

Sonnabend den 18. d. Nachmittags um 2 Ahr,
an Ort und Stelle gegen baare Zahlung öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 16. November 1871.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung.
Bei den geſtern und heute ſtattgehabten Ergänzungs- reſp.

Neuwahlen ſind folgende Stadtverordnete gewählt reſp. wieder ge-
wählt worden und zwar

I. als Erſatzmänner für die in dieſem Jahre ausgeſchiedenen
Stadtverordneten

von der dritten Abtheilung:
Herr Zimmermeiſter Kops,

Oekonom Schäfer sen.;
von der zweiten Abtheilung:

Herr Oekonom Lorenz,
Fabrikant Mayer;

von der erſten Abtheilung:
Herr AuctionsCommiſſarius Rindfleiſch,

Hofapotheker Schnabel;
II. als neue Stadtverordnete

von der dritten Abtheilung:
Herr Fabrikant Behrenz,

Goldarbeiter Roßberg,
Kaufmann A. Wieſe;

von der zweiten Abtheilung:
Herr RechtsAnwalt Grube,

KreisgerichtsSecretair Koven,
Fleiſchermeiſter E. Mohr;

von der erſten Abtheilung:
Herr General-CommiſſionsSecretair Liebener,

Regierungs-Secretair Seger,
Zimmerwmeiſter Querfurth.

Unter Bezugnahme auf den S. 27. der Städte Ordnung wird
dies hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg, den 14. November 1871.

Der Magiſtrat
Es ſollen

I. Donnerstag den 23. November,
a) Vormittags 10 Ah

im Moosdorfer Wehricht vor der Faſanerie bei Merſeburg 20 Mrg.
18 QRth. in 10 Parzellen zur Acker- und Wieſen Nutzung auf
6 Jahre,Jah b) Nachmittags 1 Ahr,
im Oſtrauer Wehricht bei Dürrenberg am Saalufer 4 Mrg. 65 QRth.
zur Korbweiden- und Grasnutzung auf 6 Jahre,

II. Freitag den 24. November,
Vormittags 9 Ahr,

auf dem Werder bei Trotha 9 Mrg. 148 QRth. zur Weiden und
Grasnutzung auf 12 Jahre an die Meiſtbietenden an Ort und Stelle
unter den in den Terminen bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden.

Die im Oſtrauer Wehricht am Saalufer zur Zeit vorhandenen
ein und dreijährigen Weiden, ſowie die abgeſtorbenen Obſtbäume
ſollen in dem ad b. erwähnten Termine gegen ſofortige Bezahlung
zum Verkauf geſtellt werden.

Schkeuditz, den 11. November 1871.

Königliche Oberförſtere i.
2000 Thlr. ſind auf ſichere Hypothek im Monat Januar 1872

auszuleihen. Reflectanten wollen ſich direct an mich wenden.
Merſeburg, den 16. November 1871.r Jänichen, Ger. Actuar.

nnSrauEkää
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ienelng der n Verkauf.
ienstag den 21. November c., von Morgens 9 Ahr abſollen im herrſchaftl. Forſtrevier Oberthau en nehe et Hölzer

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden:
1) Jm Bfarrholze

ca, 50 und Ellern Abſchnitte mit 150 Feſtmeter
Jnhalt,

150 eſchene und ellerne Stangen,
100 Rmeter Scheite, Knüppel und Stockholz,
200 Rmeter Abraum und Unterholz,

ferner daſelbſt:
ca. 30 ſtärkere Eichen auf dem Stamme;

2) Jm Flath:
ea. 25 Feſtmeter pappelne Abſchnitte,

30 Rmeter pappelne Scheite, Knüppel und Stochholz,
120 Rmeter pappelner Abraum.
Die Bedingungen werden bei Eröffnung des Termins bekannt

gemacht.
Wieſenburg, den 13. November 1871.
Die zu Sonnabend den 18. d. M. angeſetzte Pferd undWagen Auction wird hiermit aufgehoben. geerte Jt nd

Rindfleiſch, Kr. Auet. Comm.

Schaf Auctöon.
Circa 40 Stück Schafe, in Poſten zu 5 Stück, ſollen in dem

Schröderſchen Gaſthofe

Sonnabend den 18. Rovember, Mittags 1 Ahr,
öffentlich verſteigert werden. laß.

Die ſich auf der zwiſchen Frankleben und Runſtedt an der Leiha
gelegenen früher Bachmannſchen Wieſe befindlichen Ellern und Wei
den, meiſt Nutzholz, ſollen

Donnerstag den 23. Vovember, Vormittags 11 Ahr,
öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Frankleben, den 15. November 1871.
Die BVachmann'ſchen Erben.

Meiſtbietender Hausverkauf
in Merſeburg.

Das dem Handelsmann Gottlob Pretzſch gehörige, auf hie-
ſigem Neumarkte belegene Grundſtück, beſtehend in

1 Wohnhauſe mit 3 Familienlogis, 1 Scheune, mehreren
Stallungen, 1 Garten mit Hofraum und 1 Hausplan,

wird am
Mittwoch den 22. November e., von Vormittags 9 Ahr ab,
im Grundſtücke ſelbſt unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft und werden Kaufluſtige dazu hierdurch freund
lichſt eingeladen. J. A.: C. Berger in Merſeburg

am Markt.

Ein Gaſthof
in der Nähe von Halle mit neuen Gebäuden, ſchönem Tanzſaal,
Garten und 5 Morgen Acker iſt für den Preis von 3800 Thlr.
bei 1800 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Briefe erbittet man unter
F. F. F. poste restante Gröbers franco.

Ein halb Dutz. ſauber gearbeitete Nußbaum Stühle, 2 polirte
Kommoden und 2 polirte Waſchſchränkchen ſtehen zu ſolidem Preis
zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Nepold, Gotthardtsſtraße 136.

Zwei Läuferſchweine ſind zu verkaufen.

NRiede, Oberaltenburg.
Auch iſt daſelbſt ein kleines Stübchen mit Möbel zu vermiethen.

n e hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in Oberkriegſtädt
r. B.



Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Blöſien

E.hſelsplatz 708. iſt ein Logis mit Stube, Kammer und

Küche zu vermiethen. eEine freundliche Stube mit Möbel, eine Treppe
hoch, iſt zu vermiethen und ſofort oder auch ſpäter
zu beziehen Hältergasse 658. eEine freundliche möblirte Stube mit Schlaf-
cabinet iſt ſofort zu vermiethen Räüttergasse 168.
I Treppe.

„BüreanVerlegnng
ein

Volks Knwakks-, Komm r Agentur- K Auctions-
eſchä

befindet ſich jetzt wieder in „Wiegand's Reſtauration hinterm Rath-
hauſe 2 Treppen hoch C. Verger, früher Markt 51.

Als Nahrungfür das erſte Kindesalter hat der Timpee'ſche Kraftgries die glänzend-
ſten Erfolge erzielt:

Aerztliche Anerkennung!
„Jn meiner Praxis häufig Gelegenheit gehabt, den Timpeſſchen

Kraftgries anzuwenden geſtehe ich, daß derſelbe unter allen Kinder
nahrungsmitteln den erſten Rang einnimmt, da er die Kräftigung des
Kindes in überraſchender Weiſe befördert und wegen ſeiner Leicht-
verdaulichkeit namentlich für mit ſchwachem Magen be-
haftete Kinder ganz vorzüglich geeignet iſt.

Da die Beſtandtheile dieſes Kraftgrieſes von mir ſorgfältig geprüft
ſind, ſo bezeuge ich hiermit, daß derſelbe nicht nur ein nahrhaftes,

leichtverdauliches, wohlfeiles rniſt, ſondern auch bei ſerophulöſen zarten und reizbaren Naturen
mit ſehr gutem, oftüberraſchendſchnellem und wohlthätigem
Erfolge gebraucht wird.

Berkin, im October 1871. Dr. J. Müller, Medicinalrath.
à Pack 8 u. 4 Sgr. echt zu haben in Merſeburg bei Guſt. Elbe,

in Schkeuditz bei Friedr. Wendrich.

BuckauerPorzeſlan-Nieclerlage
Unſern werthen Kunden zur Nachricht, daß zum herannahenden

Weihnachtsfeſte außergewöhnliche Beſtellungen und Decorationen mit
Namenszügen, Wappen 2c. an Porzellan Geſchirren nur bis zum

8. December angenommen werden können, andernfalls für Lieferung
der Theile bis zum Feſte nicht mehr beſtimmt zugeſagt werden kann.

Fehlende Service, überhaupt decorirte Theile werden auf Wunſch
nach einzureichendem Muſter wieder ergänzt.

Gotthardtsſtraße 110. E. Mayländer.
Alle Beſtellungen von Conditorei- Waaren wer-

Den
9

ut und pünktlich ausgeführt von
dälzergaſſe 201. Kopp, Conditor.

P. Daubitz'scher
xMagenbitter'),

fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz in Verlin,
Charlottenſtraße 19.

Eckartsberga
Herrn R. F. Daubitz in Berlin.

Jch gebrauchte Jhren Magenbitter gegen
Kolikanfälle mit ſo gutem Erfolg, daß ich nicht
umhin kann Jhnen meinen Dank zu ſagen.

Gotthold Packbuſch.
Zu haben bei Max Thiele am Roßmarkt.

Friäschen Seedorsch
gmpfiet t KHußav ElbeMeinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich heute ausge
zeichnetes fettes Rossſfleisech habe.

Ernſt Böttcher, Roßſchlächtermeiſter.

J. Oschinsky's Geſundheits- u. Univerſalſeifen
haben ſich bei rheumatiſch gichtiſchen Leiden,
Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß,
Entzündungen, Geſchwulſten, naſſen und trocke-
nen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen be-
währt, worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und
Aerzten vorliegen, Broſchüre gratis.

Verkaufsſtelle in Merſeburg bei Max Thiele.

H aſenſe lle kauft zu den höchſten Preiſ en

B, am Gotthardtsthor.

Ahorn Becketen
zu Lanbſägearbeit empfieyhlhtt t C. Eichhorn.
Friſchgeſchoſſene Masen (das zleiſch) 22 Sgr., ſowie 60
bis 70 Ctr. gutes ſüßes Pſlanmenmuss à Pfd. 2 Sgr.
pr. Ctr. 6 Thlr. empfiehlt

Carl Mank, Saalgaſſe.
10 und ſchwarzen Bildern in reicher Auswahl und

wie noch nie geboten (Ladenpreis 6 Thlr. liefert,
um ſchnell zu räumen für nur 1 Thlr. Ferner:

Jugendſchriften in feinerer und ſchönerer Aus
wahl (auch 1 bewegliches Bilderbuch) (Ladenpreis
9 Thlr.) für nur 2 Thlr. liefert: Fr. Voigts

Die Tintenfabrik
von Wercdinancdi Scharre in Merſeburg

Buchhandlung in Leipzig, Kreuzſtr. 8/9.

empfiehlt ihre Carmin-, Copir-, Canzlei- und Schultinte,
ſowie blaue und rothe Tinte in vorzüglichſter Qualität billigſt.

Jugendſchriften und eine Prämie (Ge-
dichtbuch in Prachtband) mit ſehr vielen colorirten

Wiederverkäufern gewährt ſie bedeutenden Rabatt. Mit

Friſches Rindfleiſch à Pfd. 32. Sgr. bei Anſt
WWWyarikimsann, Kloſterweinberg.

Gegen Appetitloſigkeit, ſchlechte Verdauung, Magen- r

krämpfe und ſonſtige Unterleibsbeſchwerden, ſowie allen M
an Hämorrhoiden Leidenden kann auf Grund vorzüglichſter v

Atteſte der H.Dr. med. Roch's Aniversal-Magenbitkker, A
als das beſte Hausmittel empfohlen werden.

Lager hiervon in Originalflaſchen à 10 Sgr. hält in
Merſeburg Herr H. Walbe.
Gicht-, Rheumatismus-, Magenkrampf- u. Hämorrhoidal-

kranke heilt Dr. Müller in Frankfurt a. M., irtSenckenberaſtr 5. Kurproſpecte gratis franco. Auf

M
Alleiniger Verkauf für Merſeburg und Umgegend bei

Guſtav Lots in Merſeburg.

K. M m M. M. m. M m.

Von Rheumatismus-Salbe in Büchſen à 20
Sgr. und 1 Thlr. (nur plombirte Büchſen ſind echt), ſowie
vom Wund- Heil-Pflaſter à Stück 5 Sgr., beide vom
Scharfrichtereibeſ. Hrn. J. Georg Krätz, hält ſtets Lager
für Merſeburg Herr

Girestawv WIhbe.
NB. Für die Vorzüglichkeit beider Heilmittel bürgen

tauſende von Atteſten.
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Einkauf von Knochen Lumpen, altem Eiſen zu den höchſten

Preiſen bei W. Hübner, Neumarkt 814.
Zahnſchmerzen

werden, ohne Zähne herauszunehmen, nicht nur ſofort beſeitigt,
ſondern auch das Weiterfreſſen brandiger Zähne, ſelbſt wenn ſie
nicht ſchmerzen, für immer gehindert durch das von dem Zahnarj
Leop. Höcker in Ronneburg erfundene, geprüfte und weget
ſeiner Wirkſamkeit von hohen Autoritäten öffentlich als das Beſt
berühmte Mitkel. Preis mit Gebrauchsanweiſung 121

Der Erfinder iſt täglich im Hotel zum halben Dond Zimmel
Nr. 4. zu ſprechen.
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zu allen annehmbaren Preiſen aus verkauft.

Unter Breitestrasse 412.
KChien der Braunkonhlengriuube,im Meuſelwitzer Revier bei Altenburg werden in größeren und kleineren Partien zu kaufen ſatt.

forderung werden erbeten unter Chiffre Glückauf 5000., Leipzig poste restante.

Pſerten mit feſter Cours-

Bätte.
Zum Weihnachtsfeſt wenden wir uns abermals an den noch

niemals vergeblich angerufenen menſchenfreundlichen Sinn unſerer
Mitbürger und Mitbürgerinnen üm den Kindern unſerer Bewahr-
Anſtalt eine WeihnachtsBeſcheerung bereiten zu können. Jede Gabe,
auch die kleinſte, wird dankbar angenommen.

Jn der Hoffnung, auch in dieſem Jahre keine Fehlbitte zu
thun, unterzeichnet ſich

Der Frauen Verein der Kinder- r Anſtalt.M. Franke. Th. Gruner. Ch. Grumbach. A. Haupt. L.
v. Hinckeldey. H. v. Kroſigk. H. v. Kathen. Fr. Peckolt.H. Keferſtein. M. Leuſchret, M. Maſcher. A. Meißner.

A. Merkel. H. Niemann. Fr. Nulandt. Cl. v. Reibnitz.
M. Rothe. W. Stock. M. Schönberger.

Landwirthſchaftliche Winterſchule zu

Merſeburg.
Jn der landwirthſchaftlichen Winterſchule, welche von 25 aus-

wärtigen Schülern beſucht wird, können jetzt noch einige Schüler
Aufnahme finden und ſind etwaige Anmeldungen bei dem Haupt-

lehrer Herrn Glaß hier, Neumarkt Nr. 915, anzubringen.
Wir bemerken hierbei, daß wir die Unterrichtsſtunden noch

weiter vermehrt und auf wöchentlich 24 Stunden feſtgeſetzt haben.
Der Unterricht wird durch 5 Lehrer ertheilt.

Merſeburg, den 16. November 1871.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Jordan.

Landwirthſchaftlicher Kreis Verein
Merſeburg.

Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins benachrichtigen wir
hierdurch vorläufig ergebenſt, daß der erſte VereinsBall

Freitag den 1. December e., Abends 7 Ahr,
im hiefigen Schloßgarten-Salon

ſtattfinden wird.
Näheres durch Circular.
Merſeburg, den 16. November 1871.

Der Vorſtand.
Jordan

dar a/S., Serlin.

Salon Agoston.Sonntag den 19. November 1871
zum unwiderruflich letzten Male

2 große brillante Vorſtellungen.
Erſte: Anfang 4 Uhr. Ende 6 Uhr.

Zweite: Anfang 8 Uhr.

Her C.Sonntag den 19. d. Abends 75 Uhr Concert.
C. Museat.

Riſchgarten.Sonntag den 19. d. M. von ars 7 Uhr ab Tänzchen.

VII
Sonntag den 19. ladet zur Kleinkirmeß und Tanzmuſik bei

vollem Orcheſter freundlichſt ein F. Beyer.

Abendunterhaltung
Sonntag den 19. November

auf der Funkenburg,
veranſtaltet vom Männer- Turn Verein zum Beſten der frei

willigen Turner Feuerwehr.
Zur Zufführung kommt:

1) Geſang.
2) Declamations Vorträge.
3) Theatervorſtellungen:

a) Eine Weinprobe, Schwank mit Geſang in 1 Aect von
C. Helmerding;

b) Nimrod, Poſſe mit Geſang in 1 Act von H. Salingre.
Anfang Abends 72, Uhr.Entrée für Herren s Sgr., für Damen 2

jedoch der Mildthätigkeit keine Schranken geſetzt.

Billets ſind beim Kaufmann Herrn Wieſe und beim Seiler-
meiſter Herrn Seidewigtz zu haben.

SchlIlachtefest.
Sonnabend den 18. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,

Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet
Guſtav Reiche.

Sgr. Es wird

Anugarten.
Sonnabend Abend Salzknochen, ſowie Sonntag Abend von 7

Uhr an Wanzmusil, wozu freundlichſt einladet
C. Wehlan.

Wiegands Veſtauration.re den 18. d. M. Schlachtefest, von Morgens

8 Uhr ab W'ellIfeisch.
Tiemanns Reſtauration.
Montag den 20. d. M. Abends

Salzknochen.
Krebs's Reſtauration.

Sonnabend den 18. Abends 6 Uhr Speckkuchen, ſowie Sonntag
den 19. friſche Pfannenkuchen nebſt einem ff. Töpfchen Lagerbier

hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.Plosfelds Reſtauralion
Sonnabend den 18. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salz-

Knochen wozu freundlichſt einladet
C. Blosfeld Gotthardtsſtr. 145

ScCchiütfzenhacis.
Sonnabend den 18. d. M. Abends 7 Uhr r wozu

ergebenſt einladet W. Höp.Sonntag den 19. Abends nen z zahl
reichen Beſuch bittet d. OBarths Reſtauration.

Sonnabend den 18. d. M. Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Wellfleiſch,
Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu ergebenſt einladet

H. Barth.
Prandins Reſtauration, Oberbreiteſtr.

Sonnabend den 18. d. M. Abends 7 Uhr
Salzknochen.



Hoſpital- Garten.
Da am vergangenen Sonntag meine angezeigte Kirmeß nicht

ſtattgefunden hat, ſo lade ich meine werthen Gäſte zu nächſtem Sonn
tag bei ſtark beſetztem Orcheſter freundlichſt ein.

Für warme und kalte Speiſen iſt beſtens geſorgt.
Franz Rothe.

Zum Pfannenkuchenſchmaus
und Tanzmuſik ladet Sonntag den 19. November von Nach-

mittags 4 Uhr ab freundlichſt ein Bleier.

Zur Kirmess in Rössen
Sonntag und Montag, als den 19. und 20. d. TWanzmusik,

wozu ergebenſt einladet F. Röſer.Zur Rleinkirmeß in Wallendorf
ladet zur TWanzmusil freundlichſt ein Donath.

Ein Garten in oder bei Merſeburg wird zu pachten geſucht.
Adreſſen bittet man unter II. K. 302. in der Expedition d. Bl.

niederzulegen. neEin ordentliches kräftiges Dienſtmädchen wird bei hohem Lohn
zum ſofortigen Antritt geſucht im Gaſthof zu Wallendorf.

Colporteuure.
gewandte und ſolide, finden ſtets dauernde und ſehr lohnende Be-
ſchäftigung bei F. Gieſe, Buchhandlung, Merſeburg,

Gotthardtsſtraße 101.
Ein Regenſchirm iſt vor einiger Zeit in meinem Laden

zurückgelaſſen worden. B. Hoffmann.
Dank. Wir fühlen uns gedrungen, allen Freunden und Be-

kannten für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei dem
Begräbniß unſeres am 8. d. M. verunglückten Sohnes und Bruders
Chriſtian Gottlieb Kunth unſern Dank hiermit auszuſprechen be
ſonders Dank den Jünglingen und Jungfrauen für das ehrenvolle
Geleit, die Kränze und Guirlanden und dem Geber des Palmzweigs,
ſowie dem Herrn Paſtor Kulitſch zu Blöſien für die troſtreichen Worte
am Sarge deſſelben. Der liebe Gott behüte Jeden vor ähnlichem
Schickſal.

Reipiſch und Merſeburg, den 14. November 1871.
Chriſtian Kunth und Familie.

Am 27. Sonntage nach Trinitatis (19. November) predigen:

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath Leuſchner
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus Amerika (Sanitätiſches).
Der durch ſeine Pariſer Praxis in der mediciniſchen Welt Europas wohl

renommirte Dr. James Gordon aus Boſton berichtete über die heilſame Wir-
kung der Malzpräparate aus der Fabrik von Johann Hoff in Berlin (Malzertract,
Malzchocolade, Bruſtmalzbonbons) dem Präſidenten der New Yorker Academie
der Medicin, daß er an ſich ſelbſt und an ſeinen Clienten oft Gelegenheit gehabt
habe genannte Präparate bei allen Magenleiden zu erproben und daß das Re-
ſultat ſeiner Beobachtungen derart war, den Hinweis der amerikaniſchen Aerzte
auf die Hoff'ſchen Malzpräparate zu rechtfertigen. „IJch ſelbſt,“ fügte er hinzu, „habe
eit langen Jahren an Magenleiden gelitten und während ich in den Apothekena Mittel fand, mein Uebel zu heilen, hatte ich in dem Hoff'ſchen Malzertract-

Geſundheitsbier mein Heil- und Rettungsmittel gefunden.“ Bei ſo hoher
Empfehlung kann es denn nicht Wunder nehmen, daß die Boſtoner Lazarethe
und das bekannte Taubſtummen und Blinden Inſtitut Boſtons, welches unter

Leitung des Philhellenen Dr. Howe ſteht, ſich beeilten, die Hoff'ſchen Malzpräpa
rate als Heilnahrungsmittel einzuführen, von wo an das Hoff'ſche Malzertract
Depot in New Hork häufig Beſtellungen gelangen.

Jn der Verbannung.
Hiſtoriſches Zeit und Sittengemälde aus dem 18. Jahrhundert

von Eduard Gottwald.
Fortſetzung.

Die Stille, welche hier rings umher herrſchte, that ihrem ab-
geängſteten Herzen wohl und nur die ſteigende Unruhe, mit welcher
ſie von Secunde zu Secunde der Ankunft ihres Vaters und ge
wiß auch des Geliebten entgegen ſah, durchbebte ſie bei jedem
Geräuſch, welches ihr Ohr traf. Da wendete ſich ihr Blick un
willkührlich der Straße nach Verſailles zu, was den Wirthsleuten
als Staubwolke erſchienen, erregte auch ihre Aufmerkſamkeit; mit
ängſtlicher Spannung, unter Furcht und Hoffen, blieb ihr Auge auf
dieſelbe geheftet und jetzt jetzt erkannte ſie die Geſtalt Trouſſiers
und des alten Stallmeiſters, die im wilden Carriere dem Wagen

vorausſprengten. Ein Ausruf der Freude entglitt ihrem Munde,
aber ihre Füße hatte dieſer freudige Schreck, das Bewußtſein, nicht
länger unbeſchützt zu ſein, wie gelähmt, ſie verſagten die Bewegung
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und feſtgebannt blieb Aimé, mit einer Hand ſich krampfhaft an das
Fenſter haltend, auf ihrem Platze.

Da flog die Thür ihres Zimmers auf und mit dem freudigen
Ausrufe

„Gott ſei Dank! Wir haben Dich wieder ſtürzte der Kapi-
tain auf ſie zu, preßte die ihm laut aufjubelnd entgegeneilende Ge
liebte an ſeine Bruſt, während Felice weinend vor ihr niederſank und
ihre Kniee umſchloß und der alte Stallmeiſter mit ſtiller Rührung
die Gruppe betrachtete.

„Aber mein Vater! Wo iſt er?“ rief Aimé, als der erſte Aus
bruch des Entzückens vorüber war und heftete ihre Blicke fragend
auf den Geliebten und auf Etienne.

„Der Kummer um Euch, theure Comteſſe, hat ihn hart dar
nieder geworfen antwortete der Stallmeiſter. „Aber er iſt heute
bedeutend wohler und Euer Anblick wird ſeine Geneſung vollenden.“

„Darum fort, nach Verſailles!“ drängte Trouſſier, und auf
Felice ſich ſtützend, verließ Aimé am Arme Felicens das Zimmer
und nahm mit dieſer im Wagen Platz, der nun raſch nach Ver
ſailles fuhr und durch deſſen herabgelaſſene Fenſter der dicht am
Wagen reitende Geliebte von Zeit zu Zeit Wort und Blick zärtlich
mit der wieder neu errungenen Braut austauſchte. Der Stallmeiſter
blieb indeß noch zurück, um von der Wirthin ſich ausführlich mit-
theilen zu laſſen, auf welche Weiſe man die junge Comteſſe hierher
gebracht, während der Wirth bei Annäherung eines königlichen
Gardeoffiziers als Begleiter der Equipage ſich vorſichtig in das
Jnnere ſeines Gaſthofes zurückgezogen hatte und nun erſt wieder ſich
näherte, als er ſah, wie der mit ſeinem Diener zurückgebliebene
Stallmeiſter ſich mit ſeiner Frau in ein Geſpräch eingelaſſen hatte.

Allein die Wirthin konnte etwas Genaueres nicht angeben, als
was ſie bereits ihrem Manne mitgetheilt.
waren ihr fremd geweſen und hatten ſich wahrſcheinlich durch das
Tragen großer falſcher Bärte entſtellt; im Wagen hatte ſich nur die
blaſſe junge Dame befunden, die man ehrerbietig herausgehoben
und ihr übergeben hatte. Das Fuhrwerk ſelbſt, welches ſich dann
ſo ſchnell als möglich mit der Dienerſchaft entfernt, ſei ein von
beiden Seiten mit Ledervorhängen verhüllter Wagen geweſen, wie
man ſolche häufig erblicke; der eine der Diener aber, der mit ihr
geſprochen, habe den übrigen gegenüber etwas Gebieteriſches gehabt,
habe ein Auge verbunden getragen u. in ſeinem Benehmen etwas Vorneh
meres durchblicken laſſen, als man gewöhnlich bei der Art Leuten finde.

Dieſe Mittheilungen genügten dem forſchenden Stallmeiſter zu
wenig und ein Schlüſſel zu der gewaltſamen Entführung und räthſel-
haften Rückſendung der jungen Comteſſe ließ ſich dadurch nicht finden.
Etienne, der nun wohl ſah, daß hier nichts Näheres zu erſpähen
ſei, ſchwang ſich daher auf ſein Roß, drückte der Wirthin eine volle
Börſe in die Hand und ſprengte mit ſeinem Diener dem voraus-
geeilten Wagen nach.

Die Wirthin aber blickte nun triumphirend ihren Mann an,
der ſchweigend dem Geſpräch Beider zugehört hatte und rief ſpöttiſch
lächelnd, indem ſie ihm die volle Börſe zeigte:

„Nun, wirſt Du noch länger zweifeln, daß es ſich hier um
eine ſehr hohe, vornehme Dame handelte

„Das Beſte iſt, daß es ſo günſtig für uns abgegangen ent
gegnete dieſer, „und daß nicht, wie es oft geſchehen, wegen ſolch
eines Liebesabenteuers, denn etwas anderes war es doch nicht, hier
Mord und Todtſchlag entſtanden.“

„Du Haſenherz ſiehſt überall Geſpenſter,“ ſchalt lachend die
Wirthin und kehrte mit ihrem Mann in die Hausflur des Gaſthofs
zurück, indeß Aimé nach kurzer raſcher Fahrt in Verſailles anlangte
und von den Freudenthränen des Vaters begrüßt, in deſſen Arme
eilte, und mit einem ſeelenvollen Blick inniger Liebe auf den Kapitain
deutend, ausrief:

„Zum zweiten Male wieder durch ihn gerettet!“
So wenig die Forſchungen des Stallmeiſters im Gaſthofe „Zum

Dauphin“ Licht gegeben, um den Räuber Aimé's auf die Spur zu
kommen, ſo vergeblich waren alle Bemühungen des durch die Wieder
erlangung der geliebten Tochter ſich von ſeiner Krankheit ſchneller
geneſen fühlenden Vaters; auch die Beſtrebungen Trouſſiers, den
frechen Buben, der dieſe Entführung gewagt, zu entdecken und zu
züchtigen, blieben erfolglos aber was bisher der König dem Grafen
de Croiſſy hartnäckig verweigert, erlangte derſelbe kurz vor der Ab
reiſe des Monarchen zur Armee: ſeine Entlaſſung aus deſſen Dienſten,
da er dies Mal nicht nur ſeine geſchwächte Geſundheit als Vorwand
gebraucht, ſondern auch ſeinem Gebieter in Gegenwart des Herzogs
von Noagilles und des Marſchalls von Sachſen offen erklärt hatte,
daß er nicht zum zweiten Male ſein Kind verlieren wolle welches
ſelbſt in der Nähe des Königs vor frechen Bubenſtreichen nicht ſicher
ſei und Aimé eher den Tod der Schmach vorgezogen haben würde,
über welche ſo viele Damen des Hofes kaum noch zu erröthen für
nöthig hielten. Der König hatte ſich nach dieſer Aeußerung zornig
von ihm abgewendet, da auch die Anweſenden die Entrüſtung des
Grafen getheilt und wenige Stunden nachher erhielt derſelbe einen
Befehl Ludwigs XV. zugeſtellt, welcher ihn für immer auf ſeine
Güter verbannte. (Fortſetzung folgt,)

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück: Taubenſchlag.
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurf.
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